
Reddoxx-Lösungen im Einsatz bei der Ricosta Schuhfabriken GmbH 

E-Mail-Archivierung gesichert,
Spam eliminiert
Ricosta ist bei Eltern wohl bekannt - entwickelt und produ-

ziert das Unternehmen doch hochwertige, sportiv-funktio-

nale Kinderschuhe mit guter Passform und ebensolchen

Trageeigenschaften. Als internationale Holding mit Haupt-

sitz im baden-württembergischen Donaueschingen und

Produktionsstätten in Deutschland, Polen und Ungarn be-

schäftigt Ricosta rund 700 Mitarbeiter. Mit der täglich ein-

treffenden E-Mail Flut schwappte gleichermaßen eine Welle

an Spam E-Mails ins Unternehmen. Und das, obwohl be-

reits eine Anti-Spam-Lösung eingesetzt wurde. 

Der bisherige Spamfilter war
für unsere Zwecke nicht
ausreichend: 60 Prozent

aller Spams wurden immer noch an
die Mitarbeiter zugestellt. Das war
uns eindeutig zu viel“, sagt Jürgen
Rapp, bei Ricosta zuständig für die
EDV. Also wurde die Suche nach al-
ternativen Lösungen eingeleitet. Mit
einem klaren Ziel: Der prozentuale
Anteil der Spams, die bei den Mitar-

beitern landen, sollte markant ge-
senkt werden. Daneben musste die
neue Lösung eine weitere Anforde-
rung erfüllen: weitestgehend eigen-
ständiges Arbeiten lautete die Vor-
gabe. Denn: „Wir wussten natürlich,
dass es Anti-Spam Lösungen gibt,
die hundertprozentige Sicherheit
vor Spams versprechen. Wir glaub-
ten aber, dass dabei neben dem
Spam auch für die einzelnen Mitar-
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beiter relevante E-Mails im Filter
hängen bleiben. Das bedeutet, dass
dann zwar das Aussortieren vom
Spams im Posteingang überflüssig
und Zeit eingespart wird - diese ein-
gesparte Zeit dann aber in der Regel
benötigt wird, um den Spamfilter auf
eigentlich erwünschte E-Mails hin
zu überprüfen“, erläutert Rapp die
Überlegungen im Vorfeld. Stattdes-
sen sollte der Posteingang sauber,
der Spam-Filter aber bei aller Auto-
matisierung auch schnell individua-
lisierbar sein.  

Täglicher Spam-Aufwand: 

Zwei statt 20 Minuten

Mit derart klaren Vorstellungen
wandte sich Ricosta an das Donau-
eschinger IT-Systemhaus Bürotech-
nik Neininger GmbH (www.neinin-
ger.de), ließ sich zunächst ausführ-
lich beraten und entschied sich
anschließend für einen Testlauf mit
dem Reddoxx Spamfinder. Das Er-
gebnis hat überzeugt. Bereits nach
zwei von insgesamt sechs geplan-
ten Test-Wochen war die Entschei-
dung für Reddoxx gefallen. „Wir ha-
ben schnell erkannt, dass der
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Spamfinder genau
unsere Anforderun-
gen erfüllt, sich darü-
ber hinaus noch
schnell und einfach in
unsere bestehende
IT-Struktur integrie-
ren lässt und intuitiv
bedient werden kann. Warum also
sollten wir noch länger suchen?“,
sagt Jürgen Rapp zur raschen Ent-
scheidung. Seit Februar 2007 arbei-
tet Ricosta nun mit dem Reddoxx
Spamfinder - und wurde nicht ent-
täuscht. Zum einen deshalb, weil
sich die Mitarbeiter das neue Sys-
tem statt in zeitaufwändigen Schu-
lungen nach dem Motto „learning by
doing“ ganz einfach selbst, inner-
halb kürzester Zeit erarbeitet haben.
Mit dem erwünschten Ergebnis,
dass sich der tägliche Anti-Spam-
Aufwand pro Mitarbeiter von bislang
bis zu 20 Minuten pro Tag auf rund
zwei Minuten drastisch reduziert
hat. 

Individualität ist gesichert

Während die Mitarbeiter das neue
System sofort akzeptiert und be-
geistert angewandt haben, blieben
einige wenige Externe zunächst
misstrauisch. Grund: Der Reddoxx
Spamfinder arbeitet mit der paten-
tierten CISS-Technologie, die für die
hundertprozentige Spamfreiheit
sorgt, indem sie E-Mails von Spam-
Robots zielsicher aussortiert. Das
funktioniert, indem E-Mails von Ab-
sendern, die dem Unternehmen bis-
lang unbekannt sind, automatisch
an diese zurück geschickt werden.
Darin enthalten ist ein von Ricosta
ausgewähltes Bildmotiv und die
Aufforderung, auf einen bestimmten
Ausschnitt zu klicken - eine Auf-
gabe, die kein Spam-Robot erfüllen
kann. Eine sinnvolle und gute Lö-
sung, findet Rapp. Aber: „Einige un-
serer Kunden weigerten sich beharr-
lich, auf den Clown zu klicken“, erin-
nert er sich. Kein Problem für den
Reddoxx Spamfinder. Schließlich

können die Mitarbei-
ter durch einfaches
„whitelisten“ ohne

Umstände manuell dafür sorgen,
dass die direkte E-Mail-Kommuni-
kation mit ausdrücklich erwünsch-
ten Absendern möglich ist. Genau
das schätzt Ricosta an der ausge-
wählten Lösung. „Der Reddoxx
Spamfinder arbeitet so, wie wir das
wollten: weitgehend selbstständig,
aber bei Bedarf auch schnell indivi-
dualisierbar“, so die Erfahrung nach
den ersten zwei Jahren im Einsatz.
Und: „Die Auseinandersetzung mit
dem leidigen Spam-Müll wurde auf
ein Minimum reduziert. Endlich
bleibt unseren Mitarbeitern wieder
mehr Zeit und Konzentration für ihre
Kernaufgabe. Unsere Produktivität
hat sich dadurch eindeutig verbes-
sert“, so die erfreuliche Bilanz. 

Stufe zwei: E-Mail-

Archivierung 

Restlos überzeugt von der Perfor-
mance des Reddoxx Spamfinders
setzte Ricosta bereits kurze Zeit
später ein weiteres Modul der Red-
doxx All-in-One Lösung ein: Red-
doxx MailDepot. „Wir wollten ein
zentral verwaltetes und gesichertes
System, vor allem im Hinblick auf
den Gesetzgeber“, sagt Jürgen
Rapp und verweist dabei auf die be-
stehende Gesetzesvorgabe, nach
der steuerrelevante E-Mails zehn
Jahre lang in einem elektronischen
Archiv aufbewahrt werden müssen -
in unveränderter und unveränderba-
rer Form: Reddoxx MailDepot wird
wie der Spamfinder zwischen Fire-
wall und E-Mail Server installiert und
erfüllt damit die gesetzlichen Anfor-
derungen. Gleichzeitig garantiert er,
dass wichtige Nachrichten nicht
versehentlich - oder bewusst - ge-
löscht werden können. Auch Mail-

Depot überzeugt in der Praxis: „Wir
sind sehr zufrieden mit den Reddoxx
Lösungen. Sie funktionieren durch-
weg zuverlässig“, lautet das Fazit
von Rapp nach rund zwei Jahren
Laufzeit.  

Reddoxx-Module: 

Einzeln oder als Paket

Die Reddoxx All-in-One Lösung, die
speziell auf die Zielgruppe der klei-
nen und mittleren Unternehmen
ausgerichtet ist, besteht aus drei
Modulen. Neben Spamfinder und
MailDepot gehört auch der Reddoxx
MailSealer dazu. Er ver- und ent-
schlüsselt E-Mails und fügt eine
rechtssichere digitale Signatur ein.
Die drei Module arbeiten im Paket
oder unabhängig voneinander. Da-
bei kostet die Komplettlösung unter
2.000 Euro netto.
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Reddoxx GmbH

Die Reddoxx GmbH ist eine Tochter-

gesellschaft des weltweit führenden

Herstellers von Tape Autoloadern,

der BDT AG in Rottweil und des

Netzwerk- und Mail-Security-Spezia-

listen die netzwerker Computernetze

GmbH in Kirchheim/Teck. 

Ihre jahrelange Erfahrung haben die

beiden Unternehmen in die Lösungen

Reddoxx Spamfinder (Antispam),

MailDepot (E-Mail Archivierung) und

MailSealer (digitale Signatur und

Verschlüsselung) eingebracht.

Kunden von Reddoxx vertrauen der

Professionalität der beiden renom-

mierten Unternehmen, die sich auf

die Bereiche Netzwerksicherheit, 

E-Mail-Management und -Archivie-

rung spezialisiert haben. 

www.reddoxx.com

Jürgen Rapp, bei
Ricosta zuständig
für die EDV: „Der
Reddoxx Spam-
finder arbeitet so,
wie wir das woll-
ten: weitgehend
selbstständig,
aber bei Bedarf
auch schnell indi-
vidualisierbar.“
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